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ARBEITSPLÄTZE

Die Straßenbahn und Lokalbahnen 
als Arbeitgeber in der Region
GMUNDEN. Verläuft alles plan-
mäßig, wird in etwas mehr als 
einem Jahr die Traunseebahn 
von Vorchdorf zum Gmund-
ner Hauptbahnhof durchfah-
ren – bis zum Seebahnhof als 
Lokalbahn und von dort weiter 
als Straßenbahn. Die StadtRe-
gioTram will nicht nur moder-
ne Mobilität schaffen, sondern 
zusätzliche Arbeitsplätze in der 
Region. Johann Habl, Personal-
chef von Stern & Hafferl Ver-
kehr, erklärt warum.

Tips: Wird die SRT in der Re-
gion einen Beschäftigungseffekt 
bringen?

Habl: Die StadtRegioTram 
Gmunden-Vorchdorf wird im 
Vollbetrieb zusätzlich 15 neue 
Arbeitsplätze schaffen. Ohne 
Durchbindung wäre die Zukunft 
der Gmundner Straßenbahn auf 
wackeligen Beinen gestanden 
– und damit auch die damit ver-
bundenen Arbeitsplätze. Heute
sind im Bereich der Gmundner
Straßenbahn, der Traunseebahn
und der Lokalbahn Lambach-
Vorchdorf 24 Personen als Fahr-
personal oder Fahrdienstleiter
tätig. Aktuell suchen wir vor al-
lem für die Ausbildung zu Trieb-

fahrzeugführern neue Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter.

Tips: Welche Voraussetzungen 
müssen Interessenten mitbringen?

Habl: Die Ausbildung erfolgt 
bei uns sehr praxisorientiert 
während des Betriebs und ist 
daher ideal für Quereinsteiger 
geeignet. Voraussetzung sind 
entweder eine fertige Berufsaus-
bildung oder der Abschluss einer 
höheren berufsbildenden Schule. 
Die medizinische und verkehrs-
psychologische Eignungsunter-
suchung wird von uns organi-
siert. Die nächste Ausbildung 
startet am 2. Oktober 2017.

Tips: Was erwartet die Bewer-
ber?

Habl: Erstens werden diese von 
Beginn an als Mitarbeiter an-
gestellt. Zweitens bekommen 
sie eine fundierte, in 4 Modu-
le unterteilte Ausbildung zum 
Verschubleiter, Schaffner, Zug-
führer und Triebfahrzeugfüh-
rer. Nach jedem Modul ist eine 
Prüfung abzulegen. Insgesamt 
dauert die Ausbildung 7 Mona-
te. Wir achten in der operativen 
Betriebsführung der Bahnen auf 
sehr schlanke und kosteneffi zi-
ente Strukturen, weshalb auch 
das Aufgabenspektrum beson-
ders breit gefächert und dement-

sprechend abwechslungsreich ist

Tips: Das klingt nach einem rei-
nen Männerberuf.

Habl: Ganz und gar nicht – auch 
wenn der überwiegende Teil der 
Kollegen männlich ist, gibt es 
aktuell zwei Triebfahrzeugfüh-
rerinnen. Über jede neue Bewer-
berin freuen wir uns umso mehr.

Tips. Der Betrieb der Bahnen 
wird aber mehr als nur Trieb-
fahrzeugführer erfordern. Wel-
che Jobs fi nden sich noch?

Habl: Die neuen SRT-Garni-
turen wie auch die schon älte-
ren Triebwagen der Lokalbahn 
Lambach-Vorchdorf werden in 
der zentralen Bahnwerkstätte 
Vorchdorf von rund 15 Mitarbei-
tern gewartet und gepfl egt. Die 
Berufe reichen vom Elektrotech-
niker über Maschinenbautechni-
ker bis hin zu Reinigungsperso-
nal und Magazineure. Darüber 
hinaus sind für die Infrastruktur 
insgesamt 15 Netz- und Gleis-
bautechniker tätig.

Wer eine Ausbildung zum 
Triebfahrzeugführer/-in machen 
möchte kann seine Bewerbung 
per E-Mail direkt an johann.
habl@stern-verkehr.at richten.
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